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1 Änderung Programmablaufplan rückwirkend zum 

01.01.2022 

Mit dem Steuerentlastungsgesetz 2022 wurden folgende Anpassungen beschlossen: 

 Anhebung des Arbeitnehmer-Pauschbetrags auf 1.200 € 

 Anhebung des Grundfreibetrags für 2022 auf 10.347 € 

 Änderung des Lohnsteuer-Programmablaufplans für 2022 

 Anpassung der KUG-Tabellen ab Januar 2022 

 

Die geänderten Programmablaufpläne wurde in edlohn eingebaut und berücksichtigen diese 

Anpassungen. 

BMF-Schreiben v. 20.Mai 2022: 

Der bisher im Jahr 2022 vorgenommene Lohnsteuerabzug ist vom Arbeitgeber zu korrigieren, 

wenn ihm dies – was die Regel ist – wirtschaftlich zumutbar ist (§ 41c Absatz 1 Satz 1 Nummer 

2 und Satz 2 EStG). Die Art und Weise der Neuberechnung ist nicht zwingend festgelegt. Sie 

kann durch eine Neuberechnung zurückliegender Lohnzahlungszeiträume, durch eine 

Differenzenrechnung für die Lohnzahlungszeiträume oder durch eine Erstattung im Rahmen 

der Berechnung der Lohnsteuer für einen demnächst fälligen sonstigen Bezug erfolgen. Eine 

Verpflichtung zur Neuberechnung scheidet aus, wenn z.B. der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber 

keinen Arbeitslohn mehr bezieht oder wenn die Lohnsteuerbescheinigung bereits übermittelt 

oder ausgeschrieben worden ist.  

  



 

 
Seite 5 von 35 

Bitte prüfen Sie, ob und welche Arbeitnehmer Sie korrigieren möchten und stoßen die 

Korrektur ab Januar 2022 (oder einem späteren Eintrittsmonat) an. Die Korrektur können Sie 

über die Firma komfortabel für alle oder mehrere Arbeitnehmer gleichzeitig durchführen.  

Firma > Abrechnung > Korrigieren 

 

 

Wird keine Korrektur durchgeführt, erfolgt die Berücksichtigung spätestens im 

Abrechnungsmonat Dezember beim systemseitig durchgeführten LSt-Jahresausgleich oder 

der ESt-Veranlagung. 

Zur systemseitigen Durchführung des Lohnsteuerjahresausgleiches muss das Merkmal beim 

Arbeitnehmer unter 

Abrechnungsdaten > Steuermerkmale > Lohnsteuer-Jahresausgleich  

auf Ja – mit Prüfung stehen.  

 

 

 

 



 

 
Seite 6 von 35 

Mögliche Auswirkungen durch Korrekturen: 

 Kurzarbeitergeldberechnungen werden sich ändern, ein bereits gestellter KUG-Antrag 

wird korrigiert und muss beim zuständigen Arbeitsamt neu eingereicht werden. 

 Bei Arbeitnehmern mit abgerechneten Pfändungen kann es zu einem geänderten 

Pfändungsbetrag kommen.  

 IFSG Leistungen werden seit dem 01.04.2021 analog Kurzarbeit berechnet und 

Erstattungsanträge müssten somit neu berechnet werden (§56 Abs. 3 S. 2 IFSG u. § 

106 SGB III) 

 Für Entgeltersatzleistungen wie z. B. Krankengeld, Kinderpflegekrankengeld oder 

Mutterschaftsgeld haben rückwirkende Änderungen keine Auswirkung (GKV 

Rundschreiben vom 29.11.2005) 

 AAG-Erstattung: 

 U1, keine Meldung von Nettoentgelt, nur Bruttoentgelt-> keine Veränderung 

 U2, Veränderung des erstattungsfähigen AG-Zuschuss zum Mutterschaftsgeld-

>ggf. Neumeldung 

des Lohnsteuerabzugs 

Für Arbeitnehmer, die durch einen Systemwechsel später im Jahr in edlohn mit der 

Abrechnung begonnen haben, kann die Korrektur der Lohnsteuer nur im „Altsystem“ mit 

anschließender Anpassung der Vortragswerte in edlohn oder in edlohn über den 

Lohnsteuerjahresausgleich (sofern alle Vormonate lückenlos vorliegen) erfolgen. 

Hinweis: 

Sollten Sie sich aus guten Gründen gegen eine Korrektur entschieden haben, beachten Sie 

bitte, dass es bei einer späteren Korrektur aus anderen Gründen in den Zeitraum (i.d.R. 

01/2022 - 07/2022) trotzdem zur Korrektur der Lohnsteuer kommt. 
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Um Sie bei der Korrektur zu unterstützen, bieten wir Ihnen an, alle Arbeitnehmer die auf einer 

Berater Nr. abgerechnet werden, durch eine Systemmigration ab Januar bzw. ab dem ersten 

Abrechnungsmonat (bei unterjährigem Eintritt) in Korrektur zu setzen. 

Diese Migration ist nur für alle Mandanten auf einer Berater Nr. möglich und kann nicht für 

einzelne Mandanten durchgeführt werden. 

Einzige Ausnahme, Arbeitnehmer die bereits im laufenden Jahr ausgeschieden sind, werden 

nicht systemseitig in Korrektur gesetzt. 

Bei Interesse schicken Sie uns eine E-Mail an: edlohn-support@eurodata.de 

Wir werden dann die Migration zu einem noch zu bestimmenden Zeitpunkt vornehmen und 

Sie entsprechend informieren. 

 

Auch die Schnellauskunft wird mit dem Update am 14.07.2022 um die Änderungen des 

neuen Programmablaufplan entsprechend angepasst. 

 

 

 

  

mailto:edlohn-support@eurodata.de
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2 Erhöhung der Entfernungspauschale ab dem 21. 

Kilometer 

Seit 2021 erhalten Pendler ab dem 21. Kilometer eine erhöhte Entfernungspauschale von 

0,35 €. Diese wurde nun rückwirkend zum 01.01.2022 ebenfalls durch das 

Steuerentlastungsgesetz 2022 von 0,35 € auf 0,38 € erhöht, um somit die gestiegenen Preise 

etwas abzumildern.  

 Bis 20 km Ab 21 km 

2021 0,30 € 0,35 € 

2022 0,30 € 0,38 € 

 

Bei den Reisekosten ändert sich jedoch nichts. Unverändert können 0,30 € je gefahrenen 

Kilometer steuerfrei erstattet werden.  

 

Betroffen sind hiervon Arbeitnehmer, die entweder eine Fahrtkostenerstattung auf KM-Basis 

vom Arbeitgeber erhalten oder vom Arbeitgeber einen Dienstwagen zur Verfügung haben und 

mehr als 20 km zwischen Wohnung und 1.Tätigkeitsstätte zurücklegen. 

Beim Öffnen eines Mandanten mit betroffenen Arbeitnehmern erhalten Sie eine News4Users. 

 

 

Eine systemseitige Korrektur der betroffenen Arbeitnehmer aufgrund der geänderten 

Entfernungspauschale erfolgt nicht, da sich dadurch auch eventuell abgerechnete 
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Pfändungsfälle oder Kurzarbeit ändern würden und somit auch ein geänderter KUG-Antrag 

zum Arbeitsamt geschickt werden müsste. Ebenso würde bei einer Korrektur systemseitig der 

neue PAP angewendet (siehe Punkt 1). 

Bitte prüfen Sie, ob und welche Arbeitnehmer Sie korrigieren möchten und stoßen die 

Korrektur ab Januar 2022 (oder einem späteren Eintrittsmonat) an. 

  



 

 
Seite 10 von 35 

3 Neue Lohnart Pflegebonus 

Die besonderen Leistungen der Pflegekräfte während der Corona-Pandemie sollen durch 

einen Pflegebonus anerkannt werden. 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/bonus-fuer-die-pflege-2021574 

Ob und in welcher Höhe bei einem Arbeitnehmer dieser Pflegebonus ausgezahlt werden 

kann, ist abhängig von einigen Bedingungen und ist daher von Ihnen bzw. dem Arbeitgeber 

zu prüfen.  

Nach dem Update steht Ihnen zur Auszahlung des Pflegebonus eine neue Standardlohnart 

zur Verfügung unter 

Abrechnungsdaten > Lohnartengruppen > Unterstützung > Sonstiges. 

 

 

  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/bonus-fuer-die-pflege-2021574
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4 FORMS (rvBEA) - BEEG 

Seit dem 01.01.2022 können im Rahmen des neuen rvBEA – Teilverfahrens FORMS 

Rentenversicherungsträger Bescheinigungen elektronisch bei einem Arbeitgeber anfordern. 

 

Aktuell werden durch die Rentenversicherung Daten für die Bescheinigungen „Befreiung von 

Zuzahlung in Hinblick auf den Erhalt von Rehabilitationsmaßnahmen (ZUZA)“ und 

„Entgeltbescheinigung nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG)“ bei den 

Arbeitgebern angefragt. 

 

Mit dem letzten Update am 17.05.2022 wurde bereits die Bescheinigung ZUZA umgesetzt. 

Der Start für die Bescheinigung BEEG wurde auf den 01.07.2022 festgelegt und die 

Umsetzung in edlohn erfolgt mit dem aktuellen Update. 

 

In edlohn entstehen die beiden Bescheinigungen zu den angefragten Daten vollständig 

systemseitig nach Eingang der Anforderung. Sie erhalten eine Systemnachricht, in der Sie 

über den Eingang der Anforderung und über die Ermittlung der angeforderten Daten informiert 

werden. 

 

Unter Dienste > FORMS (rvBEA) sehen Sie die Anforderung sowie die Bescheinigung. Zu 

beiden Dateien können Sie über Protokoll ein Dokument zu dem Inhalt der Anforderung bzw. 

der Bescheinigung einsehen.  

 

Beide Protokolle können gedruckt, als PDF exportiert oder archiviert werden. 

 

Beim Versenden der Bescheinigung entsteht eine Leistung. 

 

Im ETL-Standard ist diese Leistung mit der Artikel Nr. 27/5 hinterlegt. Zur Verwendung muss 

der ETL-Standard aktualisiert werden. 
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5 Pfändungsverwaltung 

 Anpassung Pfändungstabelle zum 01.07.2022 

Am 31.05.2022 wurde im Bundesgesetzblatt die Anpassung der Pfändungsfreigrenzen zum 

01.07.2022 veröffentlicht.  

Ab dem 01.07.2022 gelten folgende monatliche Freigrenzen:  

 unpfändbarer Grundbetrag: 1330,16 € (bis 30.06.2022: 1252,64 €) 

 wenn gesetzliche Unterhaltspflichten zu erfüllen sind, erhöht sich der Betrag um  

o 500,62 € (bis 30.06.2022: 471,44 €) für die erste und  

o jeweils um 278,90 € (bis 30.06.2022: 262,65 €) für die zweite bis fünfte Person.  

Die ab 01.07.2022 gültigen Pfändungsfreibeträge werden in edlohn berücksichtigt. Dies 

bedeutet, dass für Abrechnungsmonate ab Juli 2022 mit den neuen Grenzen gerechnet wird. 

Für Vormonate finden die bis 30.06.2022 gültigen Freigrenzen Anwendung. Soweit der 

Juli 2022 bereits abgerechnet ist, kann eine Korrektur durchgeführt werden, damit die neue 

Berechnung erfolgt.     

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0825.pdf%27%5D__1655880310555
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 Ermöglichung Wechsel zwischen mehreren Pfändungen 

Wenn bei einem Arbeitnehmer mehrere Pfändungen vorhanden sind, musste bisher für einen 

Wechsel zwischen den einzelnen Pfändungen immer zuerst die eine Pfändung geschlossen 

werden, bevor eine andere geöffnet werden konnte.  

 

Ab sofort kann der Wechsel direkt aus einer geöffneten Pfändung heraus über die auf der 

linken Seite angezeigten Pfeile erfolgen.  

 

 

 

Diese neue Funktion steht Ihnen ab sofort auch für die Zukunftssicherungsverträge bzw. Hoga-

Renten-Verträge zur Verfügung. 

 



 

 
Seite 14 von 35 

6    Exporte 

 Gehaltsentwicklung im CSV/EXCEL-Format 

Die über Auswertungen > Monatsabrechnungen angezeigte Gehaltsentwicklung kann nach 

dem Update direkt aus der Ansicht zusätzlich zum PDF als CSV oder EXCEL-Datei exportiert 

werden.  

 

Beim PDF-Export besteht die Auswahlmöglichkeit, entweder alle Arbeitnehmer in einer Datei 

oder pro Arbeitnehmer eine Datei zu exportieren. 

Beim CSV- oder EXCEL-Export werden immer alle Arbeitnehmer in eine Datei exportiert.  

 Auswertungen aus Vorschau exportieren 

Folgende Auswertungen konnten bisher über Mandant > Export exportiert werden: 

 Abstimmungsliste Beitragsnachweise 

 Arbeitgeberübersicht (Gesamtaufwand) 

 Rückstellungslisten 

 Übersicht Zukunftssicherung 

 Übersicht Hogarente 

Nach dem Update ist es möglich, auch diese Auswertungen direkt aus der Vorschau zu 

exportieren. Auch hier sind jeweils PDF, CSV oder EXCEL möglich.  
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 Export unter Konten/Kostenstellen zuordnen 

Über Dienste > Rechnungswesen > Konten/Kostenstellen zuordnen werden die 

Einstellungen zu den Buchungskonten verwaltet. Der bisher vorhandene CSV-Export wird mit 

dem Update um die Möglichkeit eines EXCEL-Exportes erweitert.  
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7 Anpassungen aus Kundenanregungen 

 Steuer-ID in AN-Details 

Die Steuer-ID des Arbeitnehmers wurde in die Details-Ansicht aufgenommen. 
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 Anzeige Fehlzeiten Entgeltabrechnung 

Bisher gab es unter den Druckeinstellungen des Mandanten bei Entgeltabrechnung die 

Möglichkeit, Fehlzeiten auf der Entgeltabrechnung anzeigen zu lassen, die zu einer Kürzung 

der SV-Tage und somit der Bezüge geführt haben.  

Nach dem Update besteht die Möglichkeit, sich alle Fehlzeiten auf der Entgeltabrechnung 

anzeigen zu lassen.  

 

In den Druckeinstellungen können Sie unter dem Punkt Fehlzeiten anzeigen die 

gewünschte Einstellung wählen.  
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 Suchfunktion Merkmale bei Export Abrechnungsdaten 

Über den Punkt Mandant > Export > Abrechnungsdaten haben Sie die Möglichkeit, sich von 

Ihnen ausgewählte Stammdaten in eine CSV-Datei zu exportieren. Zum leichteren Auffinden 

des gewünschten Merkmals steht nun eine Suchfunktion zur Verfügung. 
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8 VE – Verdiensterhebung Anzeige der zu meldenden 

Werte beim Arbeitnehmer inkl. manueller Werte 

Ab sofort werden in den Abrechnungsdaten des Arbeitnehmers unter  

 

Allgemeine Merkmale > Verdiensterhebung  

 

neue Merkmale angezeigt.  

 

Bisher waren nur die beiden Merkmale bezahlte Stunden (berechnet) und bezahlte Stunden 

(manuell) vorhanden. Die Anzeige wurde nun um alle für die VE möglichen Merkmale 

erweitert. Die Anzeige der Merkmale erfolgt ab Januar 2022. 

 

 

 

Für alle zu meldenden Werte wird Ihnen nun, neben dem Merkmal für den systemseitig 

berechneten Wert, auch ein Merkmal für die manuelle Erfassung eines abweichenden Wertes 

angezeigt. Ein hier erfasster Wert wird vorrangig vor dem systemseitig berechneten Wert für 

die VE berücksichtigt.  
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Beachte: 

Für den Fall, dass bei einem Arbeitnehmer (Zeitlohnempfänger) Zuschlagslohnarten für 

Überstunden bzw. Sonn-, Feiertags- oder Nachtarbeit abgerechnet werden, können die 

Stunden systemseitig nicht ermittelt werden und müssen vom Anwender immer manuell 

erfasst werden.  

Gleiches gilt, wenn bei einem Arbeitnehmer selbst angelegte Lohnarten für Überstunden bzw. 

SFN-Zuschläge verwendet werden.   

 

Zukünftig wird daher monatlich eine Warnung ausgegeben, die Sie darauf hinweist. 

 

 

Eine weitere Anpassung hinsichtlich der Verdiensterhebung wurde für Arbeitnehmer mit der 

PGS 997 vorgenommen. Da diese Arbeitnehmer in der VE zu berücksichtigen sind, muss für 

diese nun auch eine Staatsangehörigkeit erfasst werden. Daher wird Ihnen ab der neuen 

Programmversion für diese Arbeitnehmer beim Berechnen ein Fehler ausgegeben, wenn 

bisher keine Staatsangehörigkeit erfasst war.  
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9 Baulohn 

 Bauhauptgewerbe: systemseitige Berechnung des AG-

Zuschuss VWL (Bauhauptgewerbe) 

Ab Juli 2022 kann eine systemseitige Berechnung des VWL-AG-Zuschusses auf Basis 

Geleisteter Arbeitsstunden eingerichtet werden. Dafür sind folgende Einstellungen 

erforderlich:  

 

VWL / AG-Zuschuss – EUR pro Stunde (€) (Tarifwert) 

 Dieser Wert (0,13 €) wird durch die von uns aktualisierten Tarifwerte vorgegeben. 

 Baulohn > Tarifwerte aktualisieren > VWL – Arbeitgeberzulage pro Std 

 

Geleistete Arbeitsstunden 

Die maßgebenden Stunden werden unter Abrechnung > Einstellungen 

> Stundenzuordnung in der Spalte Gel. Arbeitsstunden bestimmt.  

Die hier berechneten Arbeitsstunden können für 2 Berechnungen verwendet werden:  

1. Durchschnittsberechnung  

Mit Zuordnung unter Abrechnung > Einstellungen > Durchschnitte (als Zähler oder 

Nenner) zur Bildung von Durchschnittsberechnungen.  

 

2. Baulohn  

Ermittlung der zuschlagsrelevanten Stunden für einen VWL-Vertrag 
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AG-Zuschuss nach geleisteten Stunden (berechnet)  

1. Die Einstellung Ja ermittelt systemseitig den AG-Zuschuss aus der Multiplikation von  

Geleistete Arbeitsstunden    x VWL / AG-Zuschuss – EUR pro Stunde (€) 

 

2. Die Grundstellung Nein erfordert weiterhin die Eingabe in dem Merkmal Geleistete 

Arbeitsstunden / manuell (Baugewerbe). Dieser Wert wird weiterhin vorrangig 

berücksichtigt. Der Arbeitgeberzuschuss zur VWL ermittelt sich aus:  

Geleistete Arbeitsstunden / manuell (Baugewerbe) x VWL / AG-Zuschuss – EUR 

pro Stunde (€) 

 

Hinweise:  

Die Überwachung, 

 dass ein VWL-Vertrag durch die Abzüge (Anlage VWL – mtl (Vertrag 1/2/3) angespart 

wird und 

 in der Höhe einem AG-Anteil von 0,13 € zuzüglich 0,02 € Arbeitnehmer-Leistung 

entspricht,  

obliegt weiterhin Ihnen.  

Soweit kein Abzug für einen VWL-Vertrag erfasst ist, erhalten Sie eine Warnung:  

 

Auch wenn versehentlich ein fester AG-VWL-Zuschuss und zusätzlich ein Zuschuss nach 

Stundenberechnung (manuell/systemseitig) zeitgleich erfasst ist, erhalten Sie einen Hinweis:  

 

  



 

 
Seite 23 von 35 

 Dachdecker - Systemseitige Berechnung des zusätzlichen 

Urlaubsgeldes für Auszubildende 

Ab Juli 2022 ist es möglich, das zusätzliche Urlaubsgeld für Auszubildende im 

Dachdeckerhandwerk systemseitig berechnen zu lassen.  

Die entsprechenden gesetzlichen Vorgaben finden Sie hier und weitergehende Informationen 

erhalten Sie auch beim Zentralverband Deutsches Dachdeckerhandwerk (ZDH) hier. 

Grundsätzlich erhält der Auszubildende während seines Urlaubs seine Ausbildungsvergütung 

fortgezahlt. Daneben erhält er ein zusätzliches Urlaubsgeld in Höhe von 25% der 

Ausbildungsvergütung pro Urlaubstag auf einen Monat mit 21 Arbeitstagen bezogen.  

Daher wurde für die Sozialkasse „Lohnausgleichskasse für das Dachdeckerhandwerk“ ein 

zusätzlicher Tarifwert Prozentsatz zusätzliches Urlaubsgeld als Vorgabe hinterlegt. Dieser 

Wert wird ab Juli 2022 erstmalig und ab diesem Zeitpunkt immer über die Funktion Baulohn 

> Tarifwerte aktualisieren systemseitig vorgegeben:  

 

Die Berechnung der Systemlohnart Urlaubsgeld (Dachdecker) erfolgt dann anhand:  

 der unter Lohnartengruppen > Lfd Bezug > Vergütung / EUR hinterlegten 

Ausbildungsvergütung.  

 Dieser Wert wird durch 21 Arbeitstage geteilt;  

 das Ergebnis mit der Anzahl der Urlaubstage und dem Prozentsatz 25% multipliziert. 

  

https://soka-dach.de/service-hilfe/tarifvertraege/berufsbildung/
https://dachdecker.org/imc/fdRsPage=1=fdInf_ID=CY32f9cc2eX134d154fec4XY7657=fdSortDirName=org.auctores.zddd.hp2%3AgetZvdhKompakt%28%27CY32f9cc2eX134d154fec4XY7557%27%29%3A10%3ACY32f9cc2eX134d154fec4XY7557=CY32f9cc2eX134d154fec4XY7557:pos=0=fdCursorPos=220=org.auctores.zddd.hp2:getZvdhKompakt('CY32f9cc2eX134d154fec4XY7557'):10:CY32f9cc2eX134d154fec4XY7557.Position=0=fdFormSentCTRL=true/zvdh-kompakt.htm
https://dachdecker.org/download/-769477507/zvdh-kompakt_33-2017_Urlaub_fu__776_r_Auszubildende_im_Dachdeckerhandwerk_25082017114006.pdf
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Beispiel:  

Ausbildungsvergütung 840,00 €  

./.        21 Tage = 40,00 €  

mal           2 Urlaubstage 80,00 €  

mal           25%  20,00 € 

 

Die systemseitig ermittelte Lohnart wird für die entsprechende Anzahl der Urlaubstage in der 

Entgeltabrechnung als Urlaubsgeld (Dachdecker) ausgewiesen: 

     

 

Der Ausweis der Urlaubstage ist mit der für die gewerblichen Arbeitnehmer entstehenden 

Lohnart: „Urlaubsentgelt (Dachdecker)“ verknüpft.  

 

Für den Auszubildenden wird nur das zusätzliche Urlaubsgeld abgerechnet. Ein Ausweis der 

Urlaubstage erfolgt auf der Entgeltabrechnung im Bereich der Lohnart daher nicht. Um die 

Urlaubstage zu überwachen, empfehlen wir (weiterhin) die zusätzliche Erfassung der 

genommenen Urlaubstage über die Urlaubsstatistik im Bereich Allgemeine Merkmale > 

Urlaub/Zeitkonto. Durch die weitere Eingabe der Urlaubstage im Bereich Baulohn wird die 

Lohnart systemseitig generiert.  
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10 Corona/ KUG 

Durch die Änderung des Programmablaufplans zur Steuerberechnung rückwirkend ab 

Januar 2022, ändert sich auch die Berechnung des Kurzarbeitergeldes. Die Bundesagentur 

für Arbeit hat die neuen Tabellen zur Berechnung der pauschalierten Soll- und Istentgelte auf 

ihrem Portal veröffentlicht.  

Die neuen Berechnungen wurden rückwirkend zum Januar 2022 in edlohn umgesetzt. Soweit 

Sie eine Korrektur durchführen und neue KUG-Anträge erstellen möchten, sind die 

betreffenden Arbeitnehmer in Korrektur zu setzen. Im aktuellen Monat werden sodann die 

korrigierten KUG-Anträge, die korrigierten Entgeltabrechnungen sowie alle damit 

zusammenhängenden Unterlagen erstellt. 

Beachten Sie bitte auch die Weisung 202206008 vom 14.06.2022 der BA diesbezüglich.   

 Auslaufen der pandemiebedingten Sonderregelungen 

Folgende Sonderregelungen sind über den 30.06.2022 hinaus nicht verlängert worden, 

näheres entnehmen Sie der Weisung 202207001 vom 01.07.2022:  

 erhöhte Leistungssätze 

 längere Bezugsdauer 

 Anrechnungsfreiheit eines Hinzuverdiensts aus einer geringfügigen Beschäftigung 

 Einbeziehung von Leiharbeitern.  

Insoweit ändert sich ab dem Abrechnungsmonat Juli 2022 die Auswahlmöglichkeit der KUG-

Variante. Die Corona-KUG-Variante kann – mit den damit verbundenen Sonderregelungen– 

nicht mehr ausgewählt werden:  

 

  

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/download-center-unternehmen#1478809583120
https://www.arbeitsagentur.de/datei/weisung-202206008_ba147525.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/weisung-202207001_ba147536.pdf
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Mit der Antragsvariante „KUG“ sind dann:  

 keine erhöhten Leistungssätze mehr zulässig.  

o Bitte wählen Sie Leistungssatz 1 oder 2. 

 der Bezugsmonat KUG auf die Angabe 12 reduziert.  

o Diese Angabe entfällt in der Kug-Abrechnungsliste  

(Formular Kug 108 – 04.2022). 

Ab Juli 2022 stehen über diese Antragsvariante die derzeit aktuellen KUG-Formulare (Antrag 

Kug 107 – 04.2022 sowie Abrechnungsliste Kug 108 – 04.2022) zur Verfügung. Die 

Auswertung erhalten Sie auf der Betriebsstätte stehend über Auswertungen > KUG-Liste. 

Bezüglich der Aktualisierung der Antragsformulare liegt uns folgende Auskunft der 

Bundesagentur für Arbeit vor:  

 „Das Bundeskabinett hat am 22.06.2022 die Verordnung zur Verlängerung der 

Zugangserleichterungen für den Bezug von Kurzarbeitergeld 

(Kurzarbeitergeldzugangsverordnung – KugZuV) beschlossen. Die 

Rechtsverordnung soll zum 01.Juli 2022 in Kraft treten. Die Veröffentlichung im 

Bundesgesetzblatt ist noch nicht erfolgt. 

 

Nach Veröffentlichung der Rechtsverordnung im Bundesgesetzblatt wird der Antrag 

auf Kurzarbeitergeld (Vordruck Kug 107) und die Kug-Abrechnungsliste (Vordruck 

Kug 108) entsprechend angepasst und zu einem späteren Zeitpunkt im Internet zur 

Verfügung gestellt. Nach Veröffentlichung der aktualisierten Vordrucke im Internet 

werden wir alle uns bekannten Softwarehäuser entsprechend informieren.“ 

Sobald die neuen Formulare veröffentlicht wurden, werden wir – wie gewohnt – für eine 

zeitnahe Umsetzung sorgen.  
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 Verlängerung einzelner Sonderregelungen aufgrund der 

wirtschaftlichen Lage  

Am 22. Juni 2022 hat das Bundeskabinett die KugZuV beschlossen. Die Verordnung zur 

Verlängerung der Zugangserleichterungen für den Bezug von Kurzarbeitergeld (KugZuV) 

wurde am 30.06.2022 im Bundesanzeiger veröffentlicht. Demnach werden folgende 

Regelungen bis zum 30.09.2022 verlängert:  

 Die Voraussetzungen für den erleichterten Zugang zum Kurzarbeitergeld, dass ein 

Betrieb bereits Kurzarbeit anmelden kann, wenn mindestens 10 % der Beschäftigten 

in der Firma von einem Arbeitsausfall von über 10 % betroffen sind, bleiben herabsetzt. 

 Auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden vor der Gewährung des Kurzarbeitergeldes 

wird weiterhin vollständig verzichtet.  

 

 Corona Sonderzahlung in Höhe von 1.500 € 

Die Steuerfreiheit des AG-Zuschusses zum Kurzarbeitergeld gemäß § 3 Nr. 28a wurde nun 

durch das Vierte Corona-Steuerhilfegesetz – wenn auch rückwirkend – bestätigt. Die 

Steuerfreiheit endet am 30.06.2022. Sofern Sie von Januar bis Juni 2022 die Lohnart AG-

Zuschuss zum KUG stpfl/svfr verwendet hatten, bis die gesetzliche Vorgabe für die 

Steuerfreiheit vorliegt, könnte nun gegebenenfalls eine Korrektur mit der Lohnart AG-

Zuschuss zum KUG stsv-frei erfolgen.  

Ab Juli 2022 erhalten Sie beim Berechnen und Verwendung dieser Lohnart keine Warnung: 

 

 Corona Sonderzahlung im Gesundheitsbereich 

Durch das Vierte Corona-Steuerhilfegesetz vom 22.06.2022 sind verschiedene 

Erleichterungen geregelt worden, unter anderem:  

 Corona-Sonderzahlung bis max. 4.500,- €, zahlbar bis spätestens 31.12.2022 für 

Arbeitnehmer in bestimmten Einrichtungen (steuerfrei; SV-Freiheit anhand 

§ 1 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 SvEV zu prüfen).   

https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Pressemitteilungen/2022/mit-kurzarbeit-arbeitsplaetze-sichern.html
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0985.pdf%27%5D__1656920087373
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0911.pdf%27%5D__1655963241592
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl122s0911.pdf%27%5D__1655963241592
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 Infektionsschutzgesetz 

10.5.1 Beitragszuschuss für freiwillig in der gesetzlichen Krankenversicherung 

und privat versicherte Arbeitnehmer 

Ab dem Abrechnungsmonat Juli 2022 erfolgt eine Anpassung des Beitragszuschusses (zur 

KV/PV) für den Bezug einer Verdienstausfallentschädigung während der beiden Fehlzeiten 

 Entschädigung nach § 56 Abs. 1 Satz 2 IfSG (Quarantäne) sowie  

 die Entschädigung nach § 56 Abs. 1a IfSG (Sorgeberechtigte) (jeweils durch AG).  

 

Aus Vereinfachungsgründen war der Zuschuss bisher nicht gekürzt worden, weil in der Regel 

auch der Arbeitgeber den Antrag auf Erstattung nach dem Infektionsschutzgesetz bei der 

jeweiligen Behörde gestellt hat. Wenn dann der Zuschuss weiter in voller Höhe gezahlt wurde, 

hat sich der Arbeitgeber den auf die Entschädigung entfallenden Betrag erstatten lassen. 

Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ist es jedoch zwingend erforderlich, dass der 

Beitragszuschuss gekürzt und der Arbeitnehmer die Erstattung des gekürzten Zuschusses 

selbst beantragen muss. Ab Juli 2022 erfolgt daher kein Beitragszuschuss mehr auf das 

Ausfallbrutto. Bitte informieren Sie Arbeitnehmer/Arbeitgeber entsprechend, dass der Antrag 

auf Erstattung des entfallenen Zuschusses bei der jeweiligen Behörde durch den Arbeitnehmer 

zu stellen ist.  

10.5.2 Antrag auf Beitragsherabsetzung für die Zeit des Bezugs einer 

Entschädigungszahlung § 56 Abs. 1a IfSG (Sorgeberechtigte) 

Freiwillig Versicherte können während des Bezuges einer Verdienstausfallentschädigung 

nach § 56 Abs. 1a IfSG (Sorgeberechtigte) einen Antrag auf Beitragsherabsetzung stellen. 

Dann werden die Beiträge lediglich aus dem laufenden Entgelt sowie 80% des Ausfallentgelts 

bemessen.  

Dies gilt ausschließlich für den Verdienstausfall gemäß § 56 Abs. 1a IfSG! 
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10.5.3 Entschädigungszahlung § 56 Abs. 1a IfSG (Sorgeberechtigte) und Ferien 

Die Fehlzeit Entschädigungszahlung (§ 56 Abs. 1a IfSG) durch AG für Sorgeberechtigte 

wegen der erforderlichen Beaufsichtigung eines Kindes gültig bis 23.09.2022 ist 

grundsätzlich nur für Zeiten zu verwenden, in denen die Schule/Kita normalerweise besucht 

worden wäre. Ein Anspruch auf Entschädigung besteht nicht, soweit eine Schließung ohnehin 

wegen der Schulferien erfolgen würde (§ 56 Abs. 1a Satz 3 IfSG). Ein 

Entschädigungsanspruch entsteht nur, wenn allein die Schließung oder das Betreuungsverbot 

der Schulen/Kitas zu einem Verdienstausfall führen.  

Eine Besonderheit stellt die Beitragsherabsetzung (siehe oben) für freiwillig Versicherte 

während der Verdienstausfallentschädigung nach § 56 Abs. 1a IfSG dar. Soweit eine 

Beitragsherabsetzung beantragt wurde, gelten während der Ferienzeiten weitere besondere 

Regelungen. Auch hier ist die Fehlzeit nicht während der Ferien zu erfassen. Andernfalls 

müsste die Beitragsgruppe auf „Selbstzahler“ geändert werden. Sie erhalten daher bei der 

Kombination 

 freiwillig Versicherter Arbeitnehmer und Beitragsberechnung wie bei pflichtversicherten 

AN = JA 

 mit Verwendung der Fehlzeit Entschädigungszahlung (§ 56 Abs. 1a IfSG) durch AG für 

Sorgeberechtigte wegen der erforderlichen Beaufsichtigung eines Kindes…. 

 Ausfallbrutto Entschädigung Kinderbetreuung - manuell erfasst 

 

einen Hinweis: 

 

Dann ist zu prüfen, dass die Fehlzeit nur außerhalb der Ferien und/oder für Tage erfasst ist, 

an denen die Schule/Kita normalerweise besucht worden wäre.  

Da die Ferienzeiten bundeslandspezifisch sind, erhalten Sie für alle Arbeitnehmer mit dieser 

Kombination diesen Hinweis. 
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11 edtime – Sofortmeldung für alle edtime-Kunden 

freigeschaltet 

Nach einem erfolgreichen Pilotbetrieb können ab sofort alle edtime – Kunden die zusätzliche 

Funktion Sofortmeldung aus edtime nutzen. 

Aktivierung der Funktion „Sofortmeldung“ für einen Mandanten 

Voraussetzung für das Versenden einer Sofortmeldung aus edtime ist die Aktivierung der 

Funktion in edlohn. 

1. Rufen Sie in edlohn den entsprechenden Mandanten auf. 

2. Gehen Sie über Mandant > Cloud Services > PISA > Personal > Einstellungen. 

3. Setzen Sie das Häkchen bei Sofortmeldung und klicken Sie auf 

OK
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4. Ihrem Mandanten steht bei der Neuanlage eines Mitarbeiters in edtime über Personal 

> Mitarbeiter > + Hinzufügen die Sofortmeldung zur Auswahl. 

 
 
5. Der Mandant kann die Sofortmeldung direkt mit der Sozialversicherungsnummer 

versenden. Liegt ihm diese nicht vor, kann trotzdem eine Übermittlung von 

Beschäftigungsdaten wie z. B. Geburtsort, Adresse etc. erfolgen. Der Mandant kann in 

diesem Fall im Nachgang mithilfe des Personalfragebogens die fehlenden 

Informationen ergänzen. 

 

 

Hinweis:  

Sie werden über eine vom Mandant angelegte Sofortmeldung beim Öffnen des Mandanten in 

edlohn mit einem Hinweisfenster informiert. Im Register Nachrichten finden Sie weitere 

Informationen wie Name und Anzahl der entsprechenden Arbeitnehmer. 
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Unter dem Reiter Nachrichten in edlohn kann man nochmals die Meldung sehen: 

 mit welcher SV-Nummer oder ohne SV-Nummer 

 mit welchem Mitarbeiter 

 zu welchem Zeitpunkt 

 mit welchem Eintrittsdatum der Mitarbeiter sofort gemeldet wurde 

Sobald der Mitarbeiter vollständig in edtime angelegt und an edlohn exportiert wurde, kann der 

Mitarbeiter der Sofortmeldung zugeordnet und somit verbunden werden.  

Erst dann kann auch die Meldebescheinigung zur Sozialversicherung diesem Mitarbeiter 

zugeordnet werden. 

 

 

 

 

 

  



 

 
Seite 33 von 35 

12 Energiepreispauschale (EPP) 

Die von der Bundesregierung angekündigte Energiepreispauschale in Höhe von 300 € ist 

beschlossen und verkündet. Sie soll einen Ausgleich für die aktuell hohen Energiepreise 

schaffen und dient daher in erster Linie als Ausgleich für die erhöhten erwerbsbedingten 

Wegeaufwendungen. Die Energiepreispauschale wird an aktiv tätige Erwerbspersonen für den 

Veranlagungszeitraum 2022 gewährt und steht jedem Anspruchsberechtigten nur einmal zu. 

Anspruchsberechtigt sind unbeschränkt Steuerpflichtige, die im Veranlagungszeitraum 2022 

Einkünfte aus nichtselbstständiger Arbeit (oder Gewinneinkünfte, wie Einkünfte aus Land- und 

Forstwirtschaft, gewerbliche Einkünfte, Einkünfte aus selbstständiger Tätigkeit) erzielen. 

Voraussetzung bei Arbeitnehmern ist, dass sie Arbeitslohn aus einem gegenwärtig ersten 

Dienstverhältnis erhalten. Die Energiepreispauschale beträgt 300 € und ist in der Regel 

steuerpflichtig, aber beitragsfrei in der Sozialversicherung. Sie wird mit dem individuellen, d. 

h. persönlichen, Steuersatz besteuert. Zusätzlich können ggf. Kirchensteuer und auch 

Solidaritätszuschlag anfallen. 

Das Einkommensteuergesetz wurde aufgrund der Energiepreispauschale um elf Paragraphen 

erweitert, was für die Komplexität dieser Zahlung spricht.  

EStG § 112 bis 122 

An Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen wird die Energiepreispauschale vom Arbeitgeber 

ausgezahlt, wenn sie 

 zum 1. September 2022 

 in einem gegenwärtigen ersten Dienstverhältnis stehen und 

 in eine der Steuerklassen I bis V eingereiht sind oder 

 als geringfügig Beschäftigte pauschal besteuerten Arbeitslohn (§ 40a Abs. 2 EStG) 

beziehen, wenn es das erste Dienstverhältnis ist und dies schriftlich bestätigt wird.  

 

Zur erforderlichen „Bestätigung erstes Dienstverhältnis von Minijobbern für die Auszahlung der 

Energiepreispauschale“ steht hier ein Musterschreiben zur Verfügung. 

Es ist zu empfehlen, bereits frühzeitig mit der Einholung dieser Bestätigungen zu beginnen.  

 

 

http://www.gesetze-im-internet.de/estg/BJNR010050934.html#BJNR010050934BJNG024400123
https://www.minijob-zentrale.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare/gewerblich/muster_erstes_dienstverhaeltnis.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Zahlt der Arbeitgeber eine Energiepreispauschale an seine Arbeitnehmer aus, so kann der 

Arbeitgeber die Energiepreispauschale gesondert vom Gesamtbetrag der einzubehaltenden 

Lohnsteuer wie folgt entnehmen: 

 Soweit der Arbeitgeber zur monatlichen Abgabe der Lohnsteuer-Anmeldung 

verpflichtet ist (mit der Lohnsteuer-Anmeldung für August 2022), muss er die 

Energiepreispauschale im September 2022 an seine Arbeitnehmer auszahlen; 

 Soweit der Arbeitgeber zur vierteljährlichen Abgabe der Lohnsteuer-Anmeldung 

verpflichtet ist (mit der Lohnsteuer-Anmeldung für das 3. Quartal 2022), kann er 

abweichend die Energiepreispauschale im Oktober 2022 an seine Arbeitnehmer 

auszahlen; 

 Soweit der Arbeitgeber zur jährlichen Abgabe der Lohnsteuer-Anmeldung verpflichtet 

ist (mit der Lohnsteuer-Anmeldung für das Kalenderjahr 2022), kann er auf die 

Auszahlung der Energiepreispauschale an seine Arbeitnehmer verzichten. Verzichtet 

der Arbeitgeber auf die Auszahlung der Energiepreispauschale, erhalten die 

betroffenen Arbeitnehmer die Energiepreispauschale über die Abgabe der 

Einkommensteuererklärung für das Jahr 2022 i. R. d. Einkommensteuerveranlagung. 

Die Energiepreispauschale ist mit einer zusätzlichen Kennzahl in der Lohnsteuer-Anmeldung 

aufgeführt. 

Darüber hinaus ist die ausgezahlte Energiepreispauschale in der elektronischen 

Lohnsteuerbescheinigung mit dem Großbuchstaben E auszuweisen. 

 

Umsetzung edlohn: 

edlohn wird Ihnen bei der Einschätzung der konkreten Sachverhalte zur 

Energiepreispauschale Hilfestellung geben können, dennoch sollten Sie sich im Vorfeld 

intensiv mit den fachlichen Detailanforderungen des Verfahrens beschäftigen. 

In den vom Bundesministerium für Finanzen zusammengestellten FAQ´s finden Sie viele 

hilfreiche Informationen zum Thema „Energiepreispauschale“. 

Auf der Internetseite der Minijobzentrale sind ebenfalls die wichtigsten Punkte 

zusammengefasst: https://blog.minijob-zentrale.de/auch-minijobber-koennen-die-

energiepreispauschale-erhalten/ 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/2022-06-17-Energiepreispauschale.html
https://blog.minijob-zentrale.de/auch-minijobber-koennen-die-energiepreispauschale-erhalten/
https://blog.minijob-zentrale.de/auch-minijobber-koennen-die-energiepreispauschale-erhalten/
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Aufgrund der Komplexität und des hohen Entwicklungsaufwandes haben wir uns 

entschlossen, die notwendigen Anpassungen und Erweiterungen in edlohn mit einem Sonder-

Update auszuliefern. 

 

Wir arbeiten bereits mit Hochdruck an der Umsetzung, darauf folgt eine intensive Testphase, 

damit wir Ihnen das Sonder-Update schnellst möglich zur Verfügung stellen können. Den 

genauen Termin erfahren Sie auf unserer Portalseite www.edlohn.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.edlohn.de/

